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SALATE IM WINTER
Von Frau A. K.

Im Sommer verfügen wir über eine
grosse Auswahl frischer Gemüse, die

sich leicht zu schönen und bekömmlichen

Salaten herrichten lassen. Im Winter
aber, da die Tomaten so unerschwinglich

teuer werden, die Salatköpfe nur
wenig brauchbare Blättchen haben und
wieder andere Gemüse überhaupt
unerhältlich sind, ist es nicht immer ganz
leicht, unser Bedürfnis nach Salaten, das
durch die neue Ernährungslehre sehr
gesteigert ist, zu befriedigen. Es mögen
daher die folgenden Anregungen manchen

Hausfrauen, besonders denen, die
eine grosse Tafelrunde zu sättigen haben
und nicht über uneingeschränkte
Geldmittel verfügen, willkommen sein.

Die meisten Wurzelgemüse, also nicht
nur die bekannten gelben R ü b c h e n
und schwarzen Winterrettiche,
sondern auch Sellerie, rote Randen,

gelbe Bodenkoh1raben
weisse Raben und Zuckerrüben
ergeben, fein gerieben, ganz herrliche
und zum grössten Teil sehr billige
Salate. Sie können schon ohne jede Zutat
zur Garnitur von andern Salaten verwendet

werden. Sollen sie für sich gegessen
werden, so macht man sie mit etwas öl
und Zitronensaft, eventuell auch etwas
Salz (Selleriesalz eignet sich besonders
gut dazu) an. Ganz besonders gut
schmecken diese Salate aber mit etwas
Rahm oder Mayonnaise vermischt. Man
glaubt kaum, wie delikat so ein Boden-
kohlrabensalat schmeckt, wenn man an
das verpönte Räbenmus denkt.

Auch Schwarzwurzeln lassen sich so
roh als Salat essen, aber die Zubereitung
braucht viel Zeit der dünnen Stengel

wegen,- auch kommt der Salat teurer zu
stehen. Eine sehr pikante Art von Salat
lässt sich aus geriebenem Meerrettig
herstellen, indem man ihn mit geriebenen
Äpfeln vermischt und eventuell je nach
Beschaffenheit der Äpfel mit etwas
Zitronensaft anmacht.

Salat aus Weiss- und Rotkabis
ist allgemein bekannt. Dagegen ist der
so gesunde, delikate, billige und rasch
zubereitete Sauerkrautsalat noch wenig
verbreitet. Rohes Sauerkraut wird
gewaschen, etwas zerpflückt oder auch
zerschnitten und mit einer Salatsauce
angemacht, eventuell mit feingehackten
Kapern oder Salzgurken gemischt. Auch
der aromatische Fenchelsalat ist
noch sehr wenig bekannt. Der gesäuberte
Fenchel wird fein geschnitten (nicht
gerieben) und mit öl und Zitronensaft
angemacht. Ein Löffel Rahm dazu macht
den Salat noch feiner. Kopf-, Nüssli-, En-
divien- und Zichoriensalat (Brüsseler En-
divie) kennt jedermann,- aber die
verschiedenen Arten von Kresse werden
bei uns noch zu wenig verwendet, und
doch sind sie nicht teurer als Nüssli-
salat, und sehr gesund. Gartenkresse
kann in einem Kistchen in der Küche
selber gezogen werden. Ein vorzüglicher
Ersatz für Kopfsalat ist Spinatsalat. Rohe,
zarte, von den Stielen befreite Spinatblätter

werden fein geschnitten und mit
einer Salatsauce angemacht. Mehr zu
Garniturzwecken kommt der rohe
Blumenkohlsalat (gerieben oder in ganz
kleine Röschen zerteilt) in Betracht.

Zu den Gemüsen, die nicht roh,
sondern nur gekocht als Salat bereitet wer-
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5^1^15 Ik/l M I I x k
Von r uu ^,.15.

I^m Lommsr vsrlügsn wir ülrsr sins
-à grosss ^.uswulrl lrisolrsr (lsmüss, dis
siolr lsiolrt 2U solrönsn und lzskömmli-
olrsn Lulutsn lrsrriolrtsn lusssn. Im Vlin-
tsr udsr, du dislomutsn so unsrsolrwing-
liolr tsusr wsrdsn, dis Lulutköpls nur
wsnig lrruuolrlzurs ölüttolrsn lrulrsn und
wisdsr undsrs (lsmüss iilzsrlruupt unsr-
lrültliolr sind, ist ss niolrt immsr gun2
lsiolrt, unssr Lsdürlnis nuolr Lulutsn, dus
durolr dis nsus Lrnülrrungslslrrs sslrr
gsstsigsrt ist, 2U losirisdigsn. Ls mögsn
dulrsr dis lolgsndsn ^.nrsgungsn msn-
olrsn lluuskruusn, lrssondsrs dsnsn, dis
sins grosss ?ukslrunds 2U süttigsn lruLsir
und niolrt ül>sr unsingssolrrünkts (lsld-
mittsl vsrlügsn, willkommsn ssin.

Ois msistsn V/ur2slgsmüss, slso niolrt
nur dis loskunntsn gsllrsn k. ü l> o lr s n
und solrwur2sn V^intsrrsttiolrs,
sondsrn uuolr LsIIsris, rots Hun-
dsn, A s I d s L o d s n k o Ir l r u l> s n
wsisss külrsn und ^uoksrrülrsn
srgslzsir, Isin gsrislrsn, gun? Itsrrliolrs
und 2Uin grösstsn Lsil sslrr lülligs Lu-
luts. 3is könnsn solron olrns jsds ^utut
2ur (lurnitur von undsrn Lulutsn vsrwsn-
dst wsrdsn. Lollsn sis lür siolr gsgssssn
wsrdsn, so muolrt mun sis mit stwss (II
und Ätronsnsult, svsntusll uuolr stwus
Lul2 <ZsIIsrissul2 signst siolr lrssondsrs
gut du2u) UN. (lun2 lrssondsrs gut
solrmsoksn disss Luluts ulrsr mit stwus
kulrm odsr l^lu^onnuiss vsrmisolrt, l/lun
gluulrt kuum, wis dslikut so sin Lodsn-
kolrlrulrsnsulut solrmsokt, wsnn mun un
dus vsrpönts L.sl>snmus dsnkt.

àolr Zolrwur2wur2sln lusssn siolr so
roll uls Lulut ssssn, ulrsr dis ^ulrsrsitung
lrruuolrt visl ?sit dsr dünnsn Ltsngsl

wsgsn,- uuclr kommt dsr Lulut tsursr 2U
stslrsn. Lins sslti pikunts ^.rt von Lulst
lusst siolr uus gsrislrsnsm l/lssrrsttig Itsr-
stsllsn, indsm mun ikn mit gsrislrsnsn
Xplsln vsrmisolrt und svsntusll js nuolr
Lssolrsllsnlrsit dsr l^plsl mit stwus !^i-
tronsnsult unmuolrt.

Lulut uus s i s s - und k o t k u lr i s

ist ullgsmsin lrskunnt. Ougsgsn ist dsr
so gssunds, dslikuts, lrilligs und rusolr
2ulrsrsitsts Luusrkruutsulut noolr wsnig
vsrlrrsitst. kolrss Luusrkruut wird gswu-
solrsn, stwus 2srx>llüokt odsr uuolr 2sr-
solrnittsn und mit sinsr Lulutsuuos un-
gsmuolrt, svsntusll mit lsingslruoktsn
I^upsrn odsr Lul^gurksn gsmisolrt. ^.uolr
dsr uromutisolrs ksnolrslsulut ist
noolr sslrr wsnig dskunnt, Osr gssüudsrts
Lsnolrsl wird lsin gssolrnittsn sniolrt gs-
risdsn) und mit dil und ^itronsnsuit un-
gsmuolrt. Lin Löllsl kulrm du?u muolrt
dsn Lulut noolr lsinsr, I^opl-, llüssli-, Ln-
divisn- und ^iolrorisnsulut sLrüssslsr Ln-
divis) ksnnt jsdsrmunn,- uìzsr dis vsr-
solrisdsnsn l^rtsn von K. r s s s s wsrdsn
lzsi uns noolr 2U wsnig vsrwsndst, und
doolr sind sis niolrt tsursr uls llüssli-
sulut, und sslrr gssund. (lurtsnkrssss
kunn in sinsm k^istolrsn in dsr I^üolrs
ssllzsr gs^ogsn wsrdsn. Lin vor^ügliolrsr
Lrsut2 lür l^opisulut ist Zpinutsulut. kolrs,
2urts, von dsn Ztislsn Lslrsits Zpinut-
lrlüttsr wsrdsn lsin gssolrnittsn und mit
sinsr Lulutsuuos ungsmuolrt. k/lslrr 2U

(lurnitur^wscksn kommt dsr rolrs LIu-
msnkolrlsulut sgsrisdsn odsr in guns
KIsins Ilösolrsn 2srtsilt1 in Lstruolrt.

2iu dsn (lsmüssn, dis niolrt rolr, son-
dsrn nur gskoolrt uls Lulut lzsrsitst wsr-
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den können, gehören ausser dem klassischen

Bohnen- und Kartoffelsalat auch
die Böhnchen und Linsen. Sie ergeben
einen ausgezeichneten, billigen und sehr
nahrhaften, warmen oder kalten Salat.
Sie eignen sich ebensogut wie die teuren

Büchsenerbsli zu gemischten Salaten
(russischen Salaten), nur sehen sie einen
Grad weniger hübsch aus.

Es ist selbstverständlich, dass zu allen
Salaten je nach Geschmack Zwiebeln,
Küchenkräuter und Gewürze verwendet
werden.

Mit den obigen Angaben sollte es jeder
Hausfrau möglich sein, auch im Winter

alle Tage eine hübsche Salatplatte auf
den Tisch zu bringen, mit mindestens
einem rohen Blatt- und einem rohen
Wurzelgemüse darauf, ohne das
Nahrungsbudget überschreiten zu müssen.
Man kann die verschiedensten Kombinationen

ausdenken, die sowohl den
Gaumen, wie auch das Auge erfreuen. Auch
lassen sich verschiedene Arten gut
mischen. Zum Beispiel wird der Kartoffelsalat

fein saftig, wenn ihm Sauerkraut
oder Zichorie beigemengt wird. Fenchel
oder Sellerie passen gut in den Rübensalat

usw. Auch hier sind die Möglichkeilen

bei einigem Erfindungsgeist und
gutem Geschmack sehr zahlreich.

Elektr. Therma - Kochherd
zweckmässige, elegante Bauart, innen und

aussen emailliert, daher absolut rostsicher,

hervorragender Backofen, mühelose Be-

dienung und Reinigung, kurz der

idealste Kochherd der Gegenwart

Erhältlich bei sämtlichen Elektrizität i-
werken und Elektro - Installationsfirmen

À
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J. Gfeller- Rindlisbacher g

BERN
BÄRENPLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

Uilemtc*.
A.G. Schwanden Gl.
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Ösn KÖNNEN, Iskàrsn nnsssr âsm klnssi-
ssksn Lsknsn- und Kinrtoiislsnlnt snsk
dis Lokncksn und kinssn. Lis srIsksn
sinsn nnsIS^sisknstsn, killi^sn und sskr
nskrknttsn, wnrmsn odsr knltsn Lslnt.
Lis siInsn sisk sksitsoInt wis dis tsn-
rsn Lnskssnsrksli ^n gsmissktsn Lslstsn
srnssissksn Lsistsn), nur ssksn sis sinsn
drnd wsniIsr knkssk nus.

ks ist sslkstvsrstândlisk, dnss 2U sllsn
Lslstsn js nnsk dssskmssk ^wisksln,
Xmsksnkrântsr und Qswnr^s vsrwsndst
wsrdsn.

klit dsn okigsn ^nIsksn sollts ss jsdsr
Unnsirsn mà^lisk ssin, nnsk iin Vilintsr

nils IsIs sins knkssks Lslstpintts nui
dsn ?issk 2n kringsn, mit mindsstsns
sinsm roksn Lintt- und sinsm roksn
1/VnmslIsmüss dsisut, okns dus kisk-
rnngskndgst nksrsskrsitsn ?n miisssn.
iVIsn kann dis vsrsskisdsnstsn I^omdins-
tionsn snsdsnksn, dis sowokl dsn dsn-
msn, wis snsk dss ^.ngs srirsnsn. ^.nsk
Issssn sisit vsrsskisdsns ^rtsn gnt mi-
ssksn. ?nm Lsispisl wird dsr lìisrtotksì-
sslst tsin snitiI, wsnn ikm Lsnsrkrsnt
odsr 2iskoris ksigsmsnIt wird. ksnsksl
odsr Lsllsris pssssn gnt in dsn knksn-
sslst nsw. ^nok kisr sind dis klàgliok-
ksitsn ksi siniISm kriindnngsIsist nnd
gntsm dssokmsok sskr ^àlrsiok.

Iksrms - Kociiksrc!

SU55SN smsillisri, c!s!isf sì)5Oluî rozizic^sr,

lisrvOffsgsn^Sl ösclco^sn, mü!iS!o5S ös-
clisnung unc^ lîsinigung, I(ur^ c^s»'

ic>ssl5ts Kockksi'cj clei' Oegsnwsi'l

!zsi 5Zmilic!iSn

unc! ^Islcîi'c) - InztsIIstionz^irmSN

I^incllizlzsc^sr e

v^lî^

lükic«

lîszlsui'slion IU jec^sr Isgsz^eil 8ckwsnc>en (?l.
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